
Beachtennis:
MTV richtet
Turnier aus

Langenhagen.ZuPfingstenmuss-
te das Engelbosteler Beachten-
nis-Championat coronabedingt
ausfallen. Nun hat der MTV En-
gelbostel-Schulenburgdieabtei-
lungsübergreifende Aktion der
Tennissparte nachgeholt.

Die Aktiven kämpften wieder
um den begehrten Eispokal, der
in diesem Jahr zum neuntenMal
ausgespielt wurde. Bei dieser
Sportart handelt es sich um eine
Mischung aus Tennis, Beachvol-
leyball und Badminton. Teilneh-
mer versuchen dabei, eine gelbe
Filzkugel über ein zwei Meter
hohesNetz zu schlagen. Fällt der
Ball in den Sand, gibt es einen
Punkt für denGegner.

Ein Zwischenhoch bescherte
der Gruppe einen sonnigen Tag,
und die Stimmungwar hervorra-
gend. Zwölf Doppelpaarungen
hatten sich gemeldet. Nachdem
Organisator Tobias Teichmann
diese bekannt gegeben hatte,
ging es los. Geschicklichkeit,
Spielwitz und Kondition waren
gefragt,umdieVolleysmöglichst
gut zu parieren.

Gespielt wurde in zwei Grup-
pen, jede trat gegen jede an. Im
Halbfinale standen sich die Paa-
rungenFlorianundKaigegenTi-
mo S. und Rapha und Folke mit
Marvin gegen Domo und Niklas
gegenüber. Das Spiel um den
dritten Platz gewannen Timo S.
und Rapha. Im Finale konnten
sich Florian und Kai knapp
durchsetzen. Die zwei sind
eigentlich Fußballer.

Fast schon traditionell hatte
Abteilungsleiter Jürgen Pfeuffer
imAnschluss an das Turnierwie-
der leckere Cocktails und Caipi-
rinhadrinks vorbereitet.

IN KÜRZE

Naju ist den Tieren
im Wald auf der Spur
Wedemark. Die Naju Wedemark,
die Kinder- und Jugendorganisation
des Nabu, hat einen Buchenwald er-
kundet und sich mit der Artenviel-
falt, Waldökologie und Klimafragen
beschäftigt. An der Forscherstation
waren die Kinder zur Feldarbeit auf-
gerufen: Welche Kleintiere sind zu
finden? Schwieriger zu bestimmen
waren Insektenlarven. Paul erwisch-
te einen Laufkäfer, Marko einen
Moosskorpion. Auch Bestimmungs-
bücher standen den kleinen For-
schern zur Verfügung. Die Frage,
wie Bäume, besonders Buchen, mit
den Folgen des Klimawandels zu-
rechtkommen, wurde diskutiert. An
einem Modell konnte die Gruppe
überdies ausprobieren, wie die Zun-
ge des Spechts im Holz nach Insek-
ten sucht und wie lang sie ist. Beim
Grünspecht misst sie bis zu 11 Zenti-
meter.

Kids haben Spaß
beim Summerday
Isernhagen. Der Altwarmbüchener
BC hat zum Badminton-Summerday
eingeladen, und die Kinder hatten in
den Ferien viel Spaß dabei. Die Fünf-
bis Zwölfjährigen waren in der
Sporthalle des Campus am Helleweg
aktiv. Ausgebildete Trainer haben
den Summerday geleitet. Los ging
es mit Koordinationsübungen. An-
schließend erprobten die Jungen
und Mädchen ihre Fähigkeiten am
Ball. Sie freuten sich über Camp-T-
Shirts und einen leckeren Mittags-
snack. Nachmittags erlebten sie ein
Training mit einer elektronischen
Ballmaschine. Am Ende bekam jeder
und jede jeweils eine Urkunde, einen
Badminton-Muffin und Süßigkeiten
als Belohnung.

DC ist am
besten

ausgebildet
SG-Dartsparte:

Trainer haben Lizenz

Wedemark/Burgwedel. Jubel bei
der Schützengesellschaft (SG)
Bissendorf samt Dartsparte (DC)
Wedemark: Bastian Hauschild,
Sebastian Hauser und Sebastian
Rietz haben die DOSB-Trainer-C
Lizenz fürdieFachrichtungDarts
erhalten. Am Wochenende fan-
den die Abschlussprüfungen des
dreimonatigen Lehrgangs in
Braunschweig statt. 120Lernein-
heiten, Hausaufgaben und Prä-
sentationen haben die Teilneh-
mer absolviert. Hauschild, Hau-
ser und Rietz gehören damit zu
den ersten spezialisierten Brei-
tensporttrainern, die der Nieder-
sächsische Dartverband in
Eigenregie ausgebildet hat.

Über diesen Erfolg freut sich
besonders der SG-Vorstand.
Jetzt gehen Hauschild, Hauser
und Rietz den nächsten Schritt
und rufen Jugendliche auf, beim
Training vorbeizuschauen. Ge-
meinschaftundSpaßgibt’s inklu-
sive – und jetzt auch die Lizenz,
Leistungen gezielt aufzubauen
und zu fördern. Zur Ausbil-
dungsinitiative sagt Dirk
Schmidt, Präsident des Nieder-
sächsischen Dartverbands: „Mit
der Schlüsselqualifikation von
erfolgreichen Spielerinnen und
Spielern zu bestens ausgebilde-
ten Trainerinnen und Trainern
macht der niedersächsische
Dartsport einen riesigen Schritt
in die Zukunft.“

Info Ansprechpartner ist Sebastian
Rietz, Telefon (01 74) 1 80 77 77.

Chor feiert 2024 sein 120-jähriges Bestehen
Sänger und Sängerinnen aus Wennebostel treffen sich zur Hauptversammlung / Verstärkung gesucht

Wedemark. Der Gemischte Chor
Wennebostel hat zur Hauptver-
sammlung ins Gasthaus Bludau
eingeladen. Der Vorsitzende Fredy
Krause begrüßte dieAktiven sowie
Peter Walter, den Ehrenkreischor-
vorsitzenden vom Kreis-Chorver-
band Hannover. Walter ehrte Inge
Schmidt für 70 Jahre Mitglied-
schaft im Verein und überreichte
ihr einen Award mit Lasergravur.
Die Sopransängerin Schmidt trat
1951 in die Gemeinschaft ein und
unterstütztedenVorstandvon1955
bis 1957 als Notenwartin. In dieser
Zeit begleitete der einstige Leiter
den Chor bei den Proben noch re-
gelmäßig mit einer Geige – damals
noch in derAltenSchule inWenne-
bostel.

Indrei Jahrenstehtdas120-jähri-
ge Bestehen des Chors an. Alle hof-
fen auf eine schöne Feier im Dorf.
Zurzeit sucht das Ensemble aller-
dings noch dringend Verstärkung.
Auch ein Leiter, den es seit drei Jah-

land Pfalz. Außerdem wollen die
Mitglieder ein gemeinsames Kaf-
feetrinken organisieren: zur Stär-
kung der Gemeinschaft. Das letzte
aktive Singen fand im Dezember
2019 im Stadtgarten in Bissendorf
zurWeihnachtsfeiervonälterenund
pflegebedürftigen Menschen vor
großer Kulisse statt. Ebenso fand im
Dezember 2019 ein Auftritt des
Chors bei der Weihnachtsfeier im
Gasthaus Bludau statt.

Aktuell hat dieFormation24Mit-
glieder, davon 14 aktive Sängerin-
nen und drei Sänger sowie sieben
fördernde Mitglieder. Der Vorsit-
zende bedankte sich bei allen.
Wahlleiter Peter Walter konnte
Krause zu seiner Wiederwahl be-
glückwünschen. Sieglinde Lemke
ist seine Stellvertreterin, Hannelore
Seifert Kassiererin und Edith Dreier
Schriftführerin. Der Ehrenkreis-
chorvorsitzende referierte im An-
schluss noch über das Thema Si-
cherheit und Betrügermaschen.

König und Königin sind Horst
Tochtenhagen und Agnes Möller
SSV Schulenburg wagt mit einem internen Schützenfest einen Schritt Richtung

Geselligkeit / Benak, Papperitz und Schröder sind seit 60 Jahren aktiv

Langenhagen. Der Schießsportver-
ein Schulenburg (SSV) hat sein
Schützenfest im Kleinformat gefei-
ert. Ein Festzelt oder Schausteller
waren coronabedingt in diesem
Jahr nicht dabei, nur Mitglieder
und einige Gäste.

Um11Uhrbegannaufdemweit-
räumigenPlatz amVereinsheimein
einstündiger Festgottesdienst im
Freien. Danach schossen die Akti-
ven um die Königswürden. Aus
Zeitmangel musste allerdings auf
ein zusätzlichesPokalschießenver-
zichtet werden. Wer nicht gerade
auf dem Stand war, konnte sich in
der Mittagszeit mit deftigem Essen
und Getränken versorgen. Bei Kaf-
fee und Kuchen spielte nachmit-
tags derMusikvereinGodshorn zur
Unterhaltungauf. Spätabends löste
DJ Rene das Ensemble im An-
schluss an die Proklamation ab.
Gegen 17 Uhr nahm der Verein die

Ehrungen vor. Kreisschützenmeis-
ter Michael Freiberg trat ans Mi-
krofon und überbrachte die besten
Grüße des Kreisverbandes. Etliche
Nadeln für langjährigeTreuekonn-
te er nachträglich für 2020 und das
aktuelle Jahr vergeben. Rudolf Be-

nak,Norbert Papperitz undHelmut
Schröder sind seit 60 Jahren dabei.
Kordula Baumgarte und Horst
Tochtenhagen gehören dem SSV
seit 50 Jahren an. Für ihre Ver-
dienste im Schießsport erhielt Elke
Söchtig die Ehrennadel in Bronze

aus der Hand des Kreisschützen-
meisters. Und Roman Sander, der
Wirt derGaststätte Rust, überreich-
te eine Spende.

Der Höhepunkt des Tagens war
die Proklamation: Schützenkönig
ist Horst Tochtenhagen. Die Köni-
ginnenscheibe errang Agnes Möl-
ler, und Jugendkönig 2021 ist Ben-
net Döpke. Die Schülerscheibe be-
kommt Oskar Auf dem Berge. Der
Schaperjahn-Pokal, bereits vor
dem Lockdown 2020 von den Da-
men ausgeschossen, ging an Lena
Auf dem Berge.

Trotz der schwierigenUmstände
wegen Corona habe der SSV ein
ansprechendes Fest auf die Beine
gestellt, das den Lebenswillen der
Gemeinschaft dokumentiere, so
der Vorstand. „Bleibt zu hoffen,
dass das nächste Jahr bessere Vo-
raussetzungen füreinechtesVolks-
fest bietet.“

High Noon beim Sommerferiencamp in Mellendorf: Erstmals hatten die Eis-
kunstläufer und -läuferinnen des ESC Wedemark die Möglichkeit, in den Ferien
ein Camp durchzuführen. Darüber freuten sich in der Hus-de-Groot-Eisarena
18 junge Talente. Die Cheftrainerin Katja Bögelsack hatte einen Programm für
sechs Tage vorbereitet – vollgepackt mit Athletiktraining. Der Nachwuchs übte
auf dem Eis Sprünge und Pirouetten sowie Schritte und mehr. Auch an Fähig-
keiten wie Schnelligkeit, Kondition und Flexibilität wurde gearbeitet. Unter-

stützt wurde Bögelsack von Philine Heinze und Irina Spakowski. Zwischen den
Trainingseinheiten stärkten sich alle an gesunden Snacks, die das Unternehmen
Famila Mellendorf bereitgestellt hatte. Auch der Spaß kam nicht zu kurz. Zum
Abschluss ging es gemeinsam zum Eisessen in das Eiscafé Dal Cin in Mellen-
dorf. Als große Überraschung gab es überdies noch für jeden eine sogenannte
Chice, eine Tasche für Accessoires, geschneidert von Sabine Warendorf und Sa-
rah Sickau.

Wedemark Scorpions laden zumCamp für Kinder ein

Veth stellt
Historikerin

vor
Burgwedel.Nachanderthalb Jah-
ren coronabedingter Pause hat
die Heimatstube der General-
Wöhler-Stiftung ihren Betrieb
wiedermit zweiVeranstaltungen
aufgenommen. Der Leiter und
Vorsitzende der Stiftung, Jürgen
Veth, brachte seine Hoffnung
zumAusdruck, dass die weiteren
Maßnahmen zur Pandemiebe-
kämpfung nicht wieder zu einer
Schließung führen. Durch den
Einbaueiner zweitenToiletteund
der Einhaltung des Hygienekon-
zepts der Region Hannover sei
man zudem gut gerüstet.

Zunächst waren 20 Mitarbei-
terinnenundMitarbeiterdesAm-
bulanten Hospizdienst Burgwe-
del zu einer Kaffeetafel und Füh-
rung zu Gast. Ebenfalls zu einer
Kaffeetafel kamen rund 40 Eh-
renamtliche, Freunde und Förde-
rer der Heimatstube. Sie trafen
sich zu einer Wiedersehensfeier.
Veth informierte die Gäste über
die nächsten Veranstaltungen in
der Heimatstube. Unter anderem
werde er ab Oktober wieder
Lichtbildvorträge über das alte
Großburgwedel präsentieren.
Überdies überraschte er die
Gruppe mit der Vorstellung der
seit Jahresbeginn für die Stiftung
arbeitendeHistorikerinausGroß-
burgwedel, Britta Krüger. Sie
übernimmt die Archivierung und
Digitalisierung aller Dokumente,
diedasLebenunddasWirkender
Stiftungsgründer und ihrer Fami-
lie zeigen. Es handelt sich dabei
ummehrere Tausend Stücke.

Nach vollständiger Auswer-
tung aller UnterlagenwerdeKrü-
ger die Lebensgeschichte der
Wöhler-Familie in Buchform ab-
fassen.

Der Musikverein Godshorn präsentiert ein schmissiges Liveprogramm.

ren nicht mehr gibt, muss noch ge-
funden werden. Überdies benötigt
dieGruppeeinenChorprobenraum.
Sie plant einen Neustart im nächs-
ten Jahr. Wegen Corona musste der
Regelbetrieb 2020 eingestellt wer-
den. Das habe dazu geführt, dass
keine Beiträge mehr erhoben wur-

den und bereits gezahlte erstattet
wurden.

Das geplante Singen des Paten-
schaftkomiteesmit den Freunden in
Roye, Frankreich, fiel ebenfalls aus.
Das Ensemble überweist 100 Euro
für die Opfer der Flutkatastrophe in
Nordrhein-Westfalen und Rhein-

Peter Walter, der Ehrenkreischorvorsitzende, und Hannelore Seifert ehren
Inge Schmidt für 70 Jahre Treue. FOTO: PRIVAT

Bastian Hauschild (von links), Fer-
dinand Jusen, Sebastian Rietz und
Sebastian Hauser freuen sich über
den Erfolg.

IHR VEREIN

Sie wollen mehr über Ihren Verein in
Ihrer Zeitung lesen? Dann schreiben
Sie uns. Schicken Sie Texte und Bilder
von Ihren Aktivitäten und Vorhaben
direkt an die E-Mail-Adresse:

vereine.burgwedel@haz.de
vereine.isernhagen@haz.de
vereine.langenhagen@haz.de
vereine.wedemark@haz.de

Was gibt es Neues?
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